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Beſtellungen auf unſer Blatt für das laufende Quar
zum Preiſe von 2 Mark 20 Sgr werden von allen

kaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio

nen unausgeſetzt v Die mit der Nr vom
Jan begonnene Erzählung von Ernſt Eckſtein Ein

geſchneit wird den neu eintretenden Abonnenten voll
ſtändig nachgeliefert Die Expedition

e w we us dem Reichstage
Von einem Mitgliede des Reichstages gehen uns folgende

Mittheilungen zu
Berlin 12 Januar 1875

Die Einbringung des Geſetzes über die Beurkundung des
Perſonenſtandes c iſt um veswillen beſchleünigt worden
weil die nächſten Landtagswahlen in Bayern vorausſichtlich
eine ultramontane Majorität ſchaffen und dadurch jede kirch
lich liberale Geſetzgebung erſchweren wenn nicht ganz vereiteln

werden Aus demſelben Grunde wird die Centrumspartei des
Reichstages Alles aufbieten durch endloſe Reden und Deh
nung der Debatten durch namentliche Abſtimmungen u vergl
Manbver das Zuſtandekommen des Geſetzes in der laufenden

Seſſion zu verhindern Die andere Seite des Hauſes wird
ſich möglichſt dagegen zu ſchützen ſuchen Zu dieſem Zwecke
iſt die Bildung einer freien Commiſſion intendirt zu
ſammengeſetzt nur aus den dem Geſetz geneigten Fractionen
und beſtimmt den Fluthen von Reden und Amendements
welche ſich über das Haus ergießen möchten einen Damm ent
gegenzuſetzen dergeſtalt daß nur diejenigen Amendements der
Unterſtützung theilhaftig werden welche zuvor in der Com
miſfion Erörterung und Billigung gefunden haben und daß
Schlußanträge von der Commiſſion ausgehend durch die li
beralen Fraktionen unterſtützt werden Auf dieſe Weiſe hofft
man die zweite Leſung des Geſetzes binnen zwei bis drei Ta
gen zu beenden und vor allen Dingen dem Wirrwarr zu ent
gehen der bei Berathung des Civilehegeſetzes im Abgeordne
tenhauſe durch die übergroße Zahl von Amendements herbei
geführt würde
Die Berathung des Bankgeſetzes geht langſam vor ſich

die erſte Leſung in der Commiſſion iſt noch nicht zu Ende
Bis jetzt hat ſich wenn auch nur mit geringſter Majorität
oft 11 zu 10 das Beſtreben im Uebergewicht befunden die

Zettelbanken möglichſt von Beſchränkungen zu befreien und die
Sicherheit der Banknoten zu beeinträchtigen Es iſt wohl an
zunehmen daß das Plenum des Reichstages ganz anders
entſcheiden wird

Die Angelegenheit der Brigg e

u GuſtavWie wir bereits im geſtrigen Blatte mittheilten ſind die
beiden Kanonenboote Albatros und Nautilus nach San
tander zurückbeordert worden Das Eintreffen des Nau
tilus in Santander iſt bereits aviſirt der Albatros iſt nach

tnöſ Eingeſchneit
Roman von Ernſt Eckſtein

a FortfetzungDer Poſtillon feuerte die Thiere unaufhörlich zur Ausdauer
an aber ſein monotones bleiſchweres Rufen trug nicht dazu g
bei den ſchauerlichen Totaleindruck der nächtlichen Scene zu
mildern Emma kauerte ſprachlos in ihrer Ecke faltete
die Hände und ſtarrte wie in ihr Schickſal ergeben hinaus
in den raſenden Kampf der Elemente

Ein gewaltiger Stoß rüttelte ſie aus ihrer Betäubung
Um Gotteswillen, rief ſie mit zitternder Stimme wir

ſtürzen in den Abgrund
Beruhigen Sie ſich, ſagte Fritz kaltblütig es war nur

ein Stein der im Wege lag So ſchnell verlieren die Pferde
nicht die Befinnung

Aber der Sturm wird den Wagen umwerfen
Jch glaube kaum

Es folgte eine lange a Das Schneegeſtöber ward
immer wüthender und maſſenhafter

Jch fürchte wir werden auf der nächſten Station ſtecken
bleiben, bemerkte Fritz in nachläſſigem Tone

Das wäre ſehr fatal ſehr fatal Was ſoll man in die
ſen verödeten Regionen anfangen

Fritz zog die Uhr
Hm Splügen können wir noch allenfalls erreichen

Aber an eine Weiterfahrt iſt vor den nächſten drei vier Ta
gen nicht zu denken Drüben auf der Nordſeite wird das
Unwetter noch verhängnißvoller auftreten als hier Jch
möchte ſchwören daß wir bereits iSchnee en daß wir bereits in Splügen klafterhohen

Nun ich will zufrieden ſein wenn wir nur wenigſtens an ſchri
unſer vorläufiges Ziel gelangen Ich denke in dem Gaſthoan es ſich ſchon ein paar Tage aushalten Wo

Das tet iſt leidlich aber wir werden uns gründlich

Sehr gelangweilt als von einer Lawine begrahen Uebri

den neueſten Mittheilungen auf dem Wege dahin Sodann
trifft man in Kiel Vorbereitungen um nöthigenfalls ohne
Zeitverluſt drei Dampfcorvetten zur Verſtärkung unſrer Marine
in die ſpaniſchen Gewäſſer beordern zu können Es werden
als hierzu beſtimmt die Corvetten Victoria Louiſe und
Auguſta bezeichnet Man darf aus dieſen Maßregeln

ſchließen daß die von dem auswärtigen Amt des Reiches an
geordnete Prüfung des Falles der Brigg Guſtav zu dem
Ergebniß gelangt iſt daß eine ſchwere Beleidigung der deutſchen
Flagge vorliegt Was den Fall ſelbſt betrifft ſo iſt der fol
gende vom 9 Jan datirte Bericht der Nat Ztg von Jnte
reſſe welcher zu den unſern Leſern bereits bekannten Einzel
heiten des über den Anfall noch Folgendes nachträgt

Der Kapitän Zeplin vom Guſtav ſchreibt nach San Sebaſtian
die Carliſten haben ihm die ganze Ladung abgenommen und ver
weigern ihm die Erläubniß ſein eigenes Jnventar zu verkaufen Er
befürchtet daß die Ladung von den Carliſten als eine gute Priſe er
klärt wird Täglich werden ihm einzelne Theile ſeines Jnventars
geſtohlen trotz der carliſtiſchen Wache welche man dabei aufgeſtellt
hat Wenn er gegen dieſen Diebſtahl proteſtirt werde er einfach
ausgelacht Wir erwähnten in unſerem Bericht vom 1 d
daß ein deutſch ſprechender carliſtiſcher Offizier die Leute durchaus
zwingen wollte ein Schriftſtück zu unterzeichnen nach welchem die
Carliſten nicht auf den Guſtav geſchoſſen hätten und daß die See
leute um endlich nach 14tägiger Gefangenſchaft in Zarauz frei zu
kommen ein in ſpaniſcher Sprache abgefaßtes Document unterſchrie
ben haben in welchem nichts von der Beſchießung erwähnt dagegen
vie Erklärung abgegeben ſein ſoll daß unſere Landsleute ſich nicht
über die Carliſten ſeit ihrem Eintreffen in Zarauz zu beklagen ge
habt hätten Das Cuartel Real erklärt darauf hin alle Berichte
über das Schickſal der Mannſchaft des Guſtav für Lügen und er
klärt ſich bereit durch eine Urkunde welche von ſämmtlichen See
leuten des Guſtav unterzeichnet iſt zu beweiſen daß dieſe Leute
mit den Carliſten durchaus zufrieden geweſen ſeien Wohlweislich
hütet ſich das Blatt zu erwähnen auf welche Weiſe unſeren
Landsleuten die Unterſchrift dieſer Erklärung abgepreßt iſt ja
es behauptet ſogar die Leute hätten freiwillig unterzeichnet

Trotz der Proclamation Alfonſo s XII zum Könige von Spanien
trotz des Sturzes des Miniſteriums in Paris hat man hier doch
nicht das Schickſal des Guſtav vergeſſen Jeder auch der Nicht
deutſche hofft daß unſere Regierung die Gelegenheit benutzt um ein
Exempel zu ſtatuiren Die ganze ſpaniſche Preſſe ſpricht ſich in
dieſem Sinne aus wie auch die franzöſiſche an der ſpaniſchen
Grenze

der Regierung Nach ihrer Meinung hätte ſchon ein Geſchwader
hier ſein müſſen welches die hundert Carliſten aus Zarauz heraus
triebe und dieſen oder einen andern Küſtenort der im Beſitz der
Carliſten iſt ſo lange beſetzte bis Se Allerchriſtliche Majeſtät
Carlos VII ſich endlich bereit finden ließe die geſtohlenen Güter
herauszugeben und die Schiffseigenthümer zu entſchädigen

Dieſer Bericht rührt von der ſpaniſch franzöſiſchen Grenze
her und zeugt von dem aufregenden Eindruck den dieſer an
unſeren Landsleuten verübte Act barbariſchen Banditenthums
auf diejenigen machte welche Augenzeugen jener ſchmählichen
Vorgänge waren Ob es gelingt die Bande des allerchriſt
lichſten Königs zur Rechenſchaft zu ziehen iſt abzuwarten die
deutſche Regierung wird es keinenfalls am Jhrigen fehlen laſſen
um unſere Flagge auch dieſem Raubgeſindel gegenüber in Re
ſpect zu halten
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ens giebt es in allen ſchweizeriſchen Gaſthäuſern Lektüre inPale und Fülle
Ach Sie leſen zuweilen
Welche Frage
Sieh fieh Und Sie finden viel Vergnügen an dieſer

Beſchäftigung ß
Jch verſtehe Sie nicht Wer lieſt nicht heutzutage Wozu

iebt es Bücher und Schriftſteller
Wozu giebt es Ameiſen und Mücken
Sie ſind mir räthſelhaft Herr von Tondern Sie nehmen

alſo niemals ein Buch zur Hand
Gott beſchütze mich Mein Hirn producirt genug thörichte

Gedanken e bedarf fremder Dummheiten nicht um mit
Anſtand ein civiliſirter Eſel zu ſein

Sie lieben es parador zu erſcheinen
Meinen Sie wirklich Aber wenn ich Jhnen mein Wort

darauf gebe daß ich ſeit einem Jahre nichts abſolut nichts
gabe als eine berliner Zeitung und die Fliegenden

er 4 4Alſo doch erſt ſeit einem Jahre
Der Menſch lernt n ſpät was ihm noththut Als ich

ein Kind war Und ich war ein Kind bis in s zwanzigſte
Jahr und länger da ſtudirte ich wie ein Büffel zwölf
Stunden des Tags und bildete mir ein die großen Gei
ſter mit denen ich mich herumſchlug wüßten mehr als ich
Aber allmählig gelang es mir hinter die Couliſſen zu blicken
Jch warf die alten arteken wider die Wand zerdrillte die
Rieſengrammatik Jakob Grimm s zu Fidibuſſen und fabrizirte
dem Söhnchen meiner Wirthin aus Fichte s Wiſſenſchaftslehre
einen Papierdrachen

Das war r gern
Es war der geſcheidteſte Streich meines Lebens Doch

dieſer heilloſe Sturm immt Einem ja das Wort vom
Munde weg Jch habe mich ſchon ganz und gar heiſer ge

en
So ruhen Sie ſich aus
Wiſſen Sie was mein Fräulein Sprechen Sie einſtilles Gebet und laſſen Sie uns dann ein Duett ſchlafen

Die Natur pfeift uns ein prächtiges Wiegenlied
Einyverſtanden

Viele werden ungeduldig und verlangen Unmögliches von

Mittag 1 Uhr im Reichstage unter dem Präſidenten Delbrück

eine kurze Plenarſitzung in welcher es ſich lediglich um die
Stellung zu dem Naturalleiſtungsgeſetz handelte Es
wurde beſchloſſen den vom Reichstage in der zweiten Leſungacceptirten Verpflegungsſatz von 1 Mart ſtatt 75 Pfennige ab

zulehnen und den letzteren auf 80 Pfennige zu fixiren von der
Zuſtimmung des Reichstages zu dieſem Satze aber das Zu
ſtandekommen des Geſetzes abhängig zu machen Der baie
riſche Juſtizminiſter Dr v Fäuſtle war dieſen Vormittag erſt
hier eingetroffen und unmittelbar vom Bahnhof in die Sitzung
des Reichstages geeilt um ſich an der Debatte über das Civil
ehegeſetz zu betheiligen da die Oppoſition des Centrums gerade
gegen die baieriſche Regierung durch die ultramontanen baie
riſchen Blätter angekündigt war Die ſachgemäße Abfertigung
welche der Miniſter den maßloſen Ausfällen der Herren Jörg
und Hauck auf die baieriſche Regierung zu Theil werden ließ
fand im Reichstage lebhaften Beifall Zur zweiten Leſung des
Civilehegeſetzes werden mehrfache en n r vorbe
reitet Der Abg Zinn beantragt zu S 58 als neue Nummer
für die Civilſtandsregiſter einzufügen 5 Urſache des Todes
wenn möglich l bezeugt und folgende Reſolution der
Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler aufzufordern dem
Reichstage baldmöglichſt ein Geſetz über die Einführung der
obligatoriſchen Leichenſchau im deutſchen Reiche vorzulegen
Wir haben wie hierbei erinnert ſein mag bereits mitge
theilt daß die Commiſſion für eine Reichs Medicinalſtatiſtit
dem Bundesrathe den Entwurf zu einem Leichenſchaugeſetz vor
legen wird Die Reichsregierung ſelbſt iſt dazu entſchloſſen
Es beſtand übrigens die Abſicht die Anträge zum Civilehegeſetz
durch eine freie Commiſſion vorberathen zu laſſen um die Be
rathung möglichſt zu vereinfachen und abzukürzen Heute
hat eine Generalverſammlung des Vereins der deutſchen
Privateiſenbahnen ſtattgefunden in welcher beſchloſſen
worden iſt in einer an den Bundesrath zu richtenden Denk
ſchrift vom rechtlichen und vom finanziellen Geſichtspunkte aus
Verwahrung einzulegen gegen die Annahme der Vorſchläge
welche das ReichseiſenbahnAmt in einer mehrfach erwähnten
Denkſchrift über die Reform der Eitſenbahntarife ge
macht hat Der Verein der deutſchen Privatbahnen führt aus
daß bei Annahme dieſer Vorſchläge die Wirkungen der 20
procentigen Tariferhöhung den Eiſenbahnverwaltungen völlig ver
loren gehen würden während doch die Gründe welche im vorigen
Jahre auch der Reichsbehörde eine angemeſſene Erhöhung der

Tarifſätze hätten nothwendig erſcheinen laſſen insbeſondere die
Steigerung der Gehälter und Löhne auch heute noch e
ſtänden Zwar ſeien die Betriebsmaterialien ſeither billiger
geworden allein die Ausgaben für dieſelben betrugen nur 15
Przt der Geſammtausgaben Der Beweis für das Fortbeſtehen
jener Gründe wird u A durch den Hinweis auf die niedrigen
Dividenden des Jahres 1873 geführt und es wird hinzugefügt
daß das Betriebsjahr 1874 für die meiſten Bahnen noch un
günſtigere Reſultate gehabt habe als das Jahr 1873 Billige
Eiſenbahntarife würden auch die Induſtrie nie in den Stand
ſetzen über den Bedarf des Landes hinaus zu arbeiten und
doch ſeien die jetzigen Kalamitäten weſentlich darauf zurückzuführen
daß in den letzten Jahren die Production über den Bedarf
des Landes hinaus ſich geſteigert habe und die Arbeitskräfte
micht den Arbeitslöhnen entſprechend leiſtungsfähig geweſen
ſeien Noch weniger gerechtfertigt erſcheine es aber das Kapital
welches in Eiſenbahnen angelegt ſei mit unerträglichen Laſten
und Opfern nur deshalb zu belegen damit die Landwirthſchaft
größeren Gewinn erzielen könne Was die rechtliche Seite der
Frage betrifft ſo wird ausgeführt daß diejenigen Eiſenbahn
Verwaltungen welche ſich der an ſie in Folge des Bundes
rathsbeſchlüſſes vom 11 Juni 1874 ergangenen Aufforderung

Gute Nacht denn
Gute Nacht Herr von Tondern Träumen Sie von den

ſchönen Zeiten Jhrer Kindheit

e nene

xv

Am folgenden Nachmittag zwiſchen zwei und drei ſaß Fritz
im Geſellſchaftszimmer des Gaſthauſes und ſchrieb nachſtehende
Epiſtel

Lieber Paul
Seit vier Monaten i Du keine Nachricht von mir er

halten Mein letzter Brief datirte aus Capri Wenn Du
mich et wie dieſes impertinent lange Stillſchweigen zuerklären ſei ſo bleibe ich Dir jede Austunſt uldig Jch
hatte Zeit in Hülle und Fülle aber der Henker weiß wie
und warum ich fand nie eine kabable Viertelſtunde Daß
ich oft und mit alter Freundſchaft an Dich gedacht habe
brauche ich Dir nicht ſchriftlich zu geben Du wirft mich
alſo für hinlänglich entſchuldigt c um ſo mehr als
dieſe Zeilen hier aller Wahrſcheinlichkeit nach mehrere Octav
ſeiten ausfüllen werden Ich hocke nämlich ſeit geſtern Abend
in dem alpiniſchen Hundeloch Splügen und bin mit ſämmtli
chen Paſſagieren der Eilpyoſt ſo ä eingeſchneit daß ich
von Glück ſagen will wenn wir in fünf ſechs Tagen die
Weiterreiſe antreten können Gott verdamme dieſes ſchweirief Gebirgsklima ſammt allen Poſtkutſchen und Wenn

Nun ich benutze alſo meine unfreiwillige Gefan tum die verſäumte Freundespflicht auholen f

Dir bereits von Capri aus wie toll wir s in Rom trieben
Mein Ausflug nach Neapel Salerno Catania u ſ w war
bald beendet noch im Februar kehrte ich zurück nach den fa
moſen ſieben Hügeln wo es doch wenigſtens einige Zerſtreuunggab Du kennſt Unteritalfen alſo brauche i vie ni

Sander wie koloſſal ich mich langweilte
ſchön ſehr ſchön wenn man Spezereihändler
fabrikant iſt aber ich ſchwöre Dir mir iſt niemals nieder
trächtiger zu Muthe als in einer derartigen Landſchaft
Der Farbenglanz der See die brennenden ele der At
meſphäre ärgern mich gelinde geſagt bis aufs Blut und die J
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ur gehen der Tarifreform gegen das Aequivalent der
ariferhöhung verpflichtet hätten dadurch einen Anſpruch dar

auf erworben hätten daß ihnen die für dieſen Fa definitiv
zugeſicherte Tariferhöhung nach wie vor verbleibe Die Dar
ſtellung der Denkſchrift des Reichseiſenbahnamtes als ſeien di
Erklärungen der Delegirten des Vereins der Privatbahnen im
Widerſpruch mit jenem Beſchluſſe des Bundesraths abgegeben
wird als thatſächlich unrichtig bezeichnet und deshalb wird auch
der Schlußfolgerung widerſprochen als ob von den betreffenden
Eiſenbahnverwaltungen die Tarifreform von deren Annahme
der Bundesrath in ſeinem Beſchluſſe vom 11 Juni 1874 die
Tariferhöhong anhängig gemacht habe nicht definitiv ſondern
nur bedingungsweſſe angenommen worden ſei

Die am Dienſtag Mittag in Kaſſel eingetroffene Leiche
des Kurfürſten wurde Nachmittags 4 Uhr vom Bahnhofe aus
durch die Bahnhofsſtraße nach dem Friedhofe geleitet Dem
von acht Jſabellen nen Trauerwagen vorauf ſchritt die
Hofdienerſchaft die Kammerdiener und der Hofmarſchall des
Verſtorbenen ſowie die Geiſtlichkeit Unter ren dem Leichen
conducte folgenden Leidtragenden befanden ſich die Söhne des
Kurfürſten und viele Beamte und Bürger

Die von der Köln mitgetheilten Gerüchte denen
zufolge die Aufhebung des Bezirks Präſidiums zu Colmar be
ſchloſſen ſei en behren wie die N A Z hört jeder Be
gründung Ueberhaupt ſei nachdem ElſaßLothringen mit dem
Jahre 1871 aus der Uebergangsperiode in die Periode orga
niſatoriſcher Geſtaltung eingetreten die damals übernommene
und beſtätigte politiſche Eintheilung des Landes um ſo mehr
beizubehalten als neue tiefgreifende organiſche Aenderungen
den begonnenen Aſſimilationsproceß nur ſtören und in ſeinem
bisherigen Fortſchreiten ohne zwingenden Grund aufhalten
würden Zudem dürfte ſich keine Maßregel empfehlen welche
nur eine weitere innere Trennung des Elſaſſes von Lothringen
zur Folge haben könnte

Die Krankheit des GeneralTelegraphenDirectors Mey
dam welche ihn kereits ſeit faſt 4Wochen aufs Lager gewor
fen nahm in den letzten Tagen eine ſehr ſchlimme Wendung
und giebt Grund zu ernſten Beſorgniſſen für das Leben des
Erkrankten Mit der interimiſtiſchen Leitung der GeneralTe
legraphen Direction iſt der Geheime Ober Regierungsrath El
ſaſſer betraut

Jn Hirſchberg iſt der frühere Cameraldirector des
Grafen Schaffgotſch v Bergen in Warmbrunn wegen
wiederholter Unterſchlagung ihm amtlich anvertrauter Gelder
zu zwei Jahren Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Eh
renrechte verurtheilt worden

Nachſtehende Schiffe der deutſchen Kriegsflotte
werden im laufenden Jahre in Dienſt geſtellt werden

Am 1 April Zur Ausbildung der neu einzuſtellenden Cadetten
die Segelfregatte Niobe zur Ausbildung der Schiffsjungen die
Glattdeckscorvette Meduſa welche im Herbſt nach Weſt Jndien
gehen wird ferner die h Rover und Musquito für die
Sommermonate das Dampfkanonenboot Cyclop wie bereits mitgetheilt zur Stationirung in den chineſiſchen und japaneſiſchen Ge

wäſſern endlich das Kanonenboot Tiger um als Tender desArtillerieſchiffes Renown in Wilhelinshaven verwendet zu werden

Am 1 Mai die Kanonenboote Drache und Delphin zu Ver
meſſungszwecken in den heimiſchen Gewäfſern Mitte Mai wie
ebenfalls bereits mitgetheilt zur Formirung eines Geſchwaders die
Panzerfregatten König Wilhelm Kronprinz Kaiſer Hanſa
und als deſſen Aviſo der Dampfer Falke Am 1 Oktober die
Corvette Vineta zur Ausbildung von Cadetten und Fahrt nachJapan ferner das Kanonenboot Comet zur Ablöſung des Ka
nonenboots Meteor im Mittelländiſchen Meere
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42 Sitzung vom 12 Januar
Am Tiſche des Bundesraths Präſ Delbrück UnterStaatsſecre

tär Dr Friedberg Geheimer Ober Regierungsrath Dr von
Möller Juſtizminiſter Dr Leonhardt Miniſter v Fäuſtle
u A

Zunächſt wird auf den Antrag des Abg v Parczewski beſchloſſen
das gegen den Abg v Donimirski bei dem königlichen Kreisgericht
zu Thorn anhängig gemachte Verfahren während der Dauer der
gegenwärtigen Sitzungs Periode aufzuheben Auf der Tagesord

vermaledeiten fröhlichen Geſichter denen man auf Schritt
und Tritt begegnet machen mich ſo nervös daß ich zu Jnju
rien neige So vegetirte namentlich auf Capri ein Frauen
zimmer ich glaube eine Wienerin die mich mit ihrem fil
bernen Lachen faſt zur Verzweiflung brachte Wenn die
Gans nicht krähte ſo trätſchte ſie von der balſamiſchen Luft
und der herrlichen Brandung oder trällerte den Bacio
Kurz und gut ich beſchleunigte meine Exkurſion dergeſtalt
daß ganz Unteritalten nebſt Sizilien in zehn Tagen abſolvirt
war und Rom den geretteten Jüngling noch vor dem Erde
des Karnevals in ſeine Mauern aufnahm

Gett liebſter Paul wie beneide ich Dich daß Du einen
ſolchen römiſchen Karneval niemals mit durchgelitten haſ
Einen horribleren t hat der Zorn des Schöpfers nicht
in die Welt geſetzt oethe war doch bei Licht betrachtet
ein Schwachkopf wit der Schleife Jch halte es für ſündhaft
der ganzen Farce auch nur fünf Zeilen widmen

Jn Rom trieb ich mich noch bis Anfang April herum
Neue Bekanntſchaften machte ich keine Miß Adah Humford
und die ſchöne Stockholmerin wurden wie vorher aus Leibes
kräften angebetet wiewohl es mir von Tag zu Tag ſchwerer
fiel Das kleine Mädchen aus der Via Eroce ſcheint ſich ein
ebildet zu haben ich würde fie zum Altar führen Jchſchrieb Dir doch von Annina der niedlichen Arbeiterin Jch

führte ſie zwei oder dreimal vor die Porta del Popolo zum
Tanze beim dritten Mal heulte ſie gotteserbärmlich Sollte

ſie wirklich die unfaßliche Dummheit begangen haben fich in
mich zu verlieben Es wäre ſtupider als Worte zu ſagen
vermögen Uebrigens läßt es mich ſehr kalt Wenn die
Aermſte ſich härmt ſo ſpielt ſie nur die ihr gebührende Rolle
im Schöpfungsplan und nicht wahr theurer Paul dem lie
ben Gott in die Hände arbeiten iſt nur verdienſtlich

Von Rom ging die Wanderung nach Florenz und von da
nach einigen Kreuz und Querfahrten an den Lago di Como
Geſtern Nachmittag beſtieg ich in Colico die Kaleſche und
kaum ſaßen wir in unſerem Kaſten als der Spektakel los
wetterte Ein canaillöſeres Schneegeſudel als geſtern habe ich
noch nicht erlebt weder in Schweden noch in den ſchotti
ſchen Hochlanden weder im Kanton Wallis noch in Grau
bündten r Bonifacius Jch glaubte die Jurty die
neben mir im Wagen kauerte ſollte mir jeden Augenblick ohn
mächtig in die Arme ſinken Endlich 4 Midternacht lang

wir wohlbehalten an erfuhren jedoch wie ich dies vor
ehen daß die Poſt aus Chur nicht r war

abſolut und Dein Dich lieben
dazu verurtheilt ſo und ſo viel n über

Meere Quarantäne zu halten Foriſegung folgt

h a

m e en e ne c n ec n e e ee h e e e W2 e ea r e g nJ FEIITIT T Tnung ſtand überhaupt nur die erſte Berathung des Geſetzentwaurfs
über die Beurkundung des Perſonenſtandes und der
Eheſchließung Der erſte Redner war der ultramontane bai
riſche Abg Dr Jörg welcher die Vorlage dahin characteriſirtedaß ſie in erſter Reihe für Baiern berechnet ſei wo die Zuſam
menſetzung des Landtags der Einführung der Civilehe auf dem
Wege der Ah hinderlich ſei Der Entwurf ſollte
daher eigentlich als Titel ſab ren Geſetz betreffend die Einführung
der obligatoriſchen Civile Nun wolle er aber daran
erinnern daß ein r der eminent liberalen bairiſchen
Kammer vorgelegen habe welche die Vorgängerin der gegenwärti
gen geweſen ſei Die Patrioten hätten in jenem Hauſe nur über
I2 13 Stimmen zu verfügen gehabt und trotzdem wäre dawals
die Civilehe mit einer Majorität von 22 Stimmen abgelehnt wor
den Daraus gehe doch zur Evidenz hervor daß dieſe Jnſtitution
mit dem Volksbewußtſein in Baiern in Widerſpruch ſtehe und er
überlaſſe es dem Hauſe zu beurtheilen inwieweit es ſich rechtfertigen
ließe mit Hülfe der Reichsgeſetzgebung einem deutſchen Volksſtamme
eine Jnſtitution aufzuzwingen von der es nichts wiſſen wolle
Man müſſe in dem vorliegenden Geſetze ſcharf zwiſchen der Eheſchließung und den übrigen Fällen der Beurkundung des Perſonen

ſtandes unterſcheiden Gegen eine geſetzliche Regelung der letzteren
von Reichswegen habe er nichts einzuwenden wohl aber gegen den
proteſtantiſchen Maßſtab welcher mit dieſem Geſetze an die katho
9 Ehe gelegt werde Beifall im Centrum Nach des Redners

zeinung hätte die bairiſche Regierung nicht ihre Zuſtimmung
zu der gegenwärtigen Vorlage geben dürfen ohne die vor
gängige Genehmigung der bairiſchen Kammern einzuholen weil die
Eheſachen nach Nr 1 des Schlußprotocolls zu dem Vertrage mit
Baiern zu den bairiſchen Reſervatrechten gehörten Angeſichts die
es Umſtandes wolle es ihm doch ſcheinen daß Bundesrath und
Reichstag es mit dem Brechen von Verträgen etwas leicht nähmen
Der Redner wurde vom Präſidenten v Forckenbeck wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung gerufen Bekanntlich koſte nach
einem alten Sprüchwort nur der erſte Schritt etwas und ſo werde
man denn bald die übrigen bairiſchen Reſervatrechte dem heute
geopferten nachfolgen ſehen

Dr Völk antwortet dem Vorredner mit beredten Worten unter
voller Aufmerkſamkeit des Hauſes Er bedauert daß hier von ge
wiſſer Seite immer wieder längſt wiberlegte Sachen vorgebracht
würden nur in der Abſicht ſie dem baieriſchen Volke als die Wahr
heit wie ſie im Reichstage ausgeſprochen darzuſtellen Der Vor
redner wiſſe ſehr gut daß man in Baiern auegenommen in ſeien
eigenen Kreiſen gar keinen Zweifel e habe daß die von ihm

e in Baiern

citirten Schlußbeſtimmungen auf das Ehrenrecht gar nicht anzuwen
den ſeien Das ſei auch namentlich die Anſicht der baieriſchen Kam
mern Man ſei beſtrebt mit dem Worte Vertragsbrüche welches
man in die Welt ſchleudere das Volk zu erregen Das Konkordat
mit dem römiſchen Stuhle vom Jahre 1818 ſei für Baiern kein
Vertrag ſondern nur Geſetz ſoweit es vom Könige in der Verfaſ
ſung publicirt ſei alſo könne auch da von Vertragsverletzung die
Rede nicht ſein Wenn Dr Jörg behauptet habe daß mit der Vor
lage das religiöſe Bewußtſein des baieriſchen Volkes verletzt werde
ſo zweifle er nicht daß man mit dem Ehegeſetz neue Agitation gegen
das Reich in Scene ſetzen werde Deshalb ſei es aber nothwendig
zu konſtatiren was es eigentlich mit dem religiöſen Charakter der
Civilehe auf ſich habe Dieſe ſei ein uraltes deutſches Jnſtitut das
vom kanoniſchen Recht dann übernommen ſei Und das Sakrament
der Ehe ſpende nicht der Prieſter die Eheleute ſelbſt geben ihr den
ſakramentalen Charakter durch den Konfenſus vor dem Pfarrer und
den zwei Zeugen Es ſei wunderbar daß Herr Jörg behaupten
könne ſeit den Verhandlungen in der baieriſchen Kammer von denen
er geſprochen ſei nichts vorgefallen und doch datiren von 1870 die
vatikaniſchen Beſchlüſſe Jn dem Geiſtlichen müſſe die Gewiſſens
freiheit reſpektirt werden eine Ehe nicht einzuſegnen die er nicht für
zuläſſig halte andererſeits ſei die Civilehe als ein Poſtulat der Ge
wiſſensfreiheit des Volks anzuerkennen Der ſittliche Zuſtand des

werde übrigens gewiß nur gebeſſert wenn beſtehende wilde
hen nunmehr eine legale Form annähmen Es ſei doch wunder

bar daß der Staat von ſeinem eigenen uralten Rechte nicht Gebrauch
machen ſolle Wenn der Abg Jörg von neuem Verluſte an Perlen
in der baieriſchen Krone mit Emanation dieſes Geſetzes geſprochen
habe ſo müſſe er ſeine früher ſchon te Anſicht wiederholen
daß die Partikularſtaaten mit der Gründung des Deutſchen Reichs
nichts verloren ſondern an Sicherheit weſentlich gewonnen hätten
welche ihnen das Schirmdach des Deutſchen Reiches gewitve unter
dem ſie ſicherer ſeien als zuc Zeit des Bundestages Der Abg
St um m iſt mit dem Princip des Geſetzes einverſtanden nimmt
aber Anſtand an den Beſtimmungen des 3 Abſchnitts welcher von
den Erforderniſſen der Eheſchließung handelt da er die Rechte der
Familie nicht wie gebührend gewahrt ſieht Er wünſcht die Ueber
weiſung dieſes kurzen Abſchnitts an die Commiſſion ohne weſent
liche Aenderung deſſelben ſei er nicht im Stande für die Vorlage
zu ſtimmen

Abg Dr Schröder Friedberg hebt neben Anderem namentlich
mit dem Abg Stumm die Bedenken hervor welche er an den Be
ſtimmungen des Abſchnitts III nimmt bemängelt die Schlußbeſtim
mung des s 44 wonach die Landesregierungen die Anordnung des
Aufgebots von einer Genehmigung der Aufſichtsbehörde abhängig
machen können und bedauert ſchließlich daß auch die Beſtimmung
aus dem Preußiſchen Geſetze aufgenommen iſt daß Geiſtliche und
andere Religionsdiener nicht Standesbeamte ſein dürfen Abg
Hauck tritt im Sinne des Abg Jörg dem Abg Völk entgegen den
er im Einzelnen zu widerlegen ſucht Erx urgirt das Forkbefſtehen
der baieriſchen Reſervatrechte jn dieſer Materie Hierauf nimmt
J r der baieriſche Bevollmächtigte Juſtizminiſter Dr v
Fäuſtle

Es jſt hier gegen die baieriſche Regierung der Vorwurf erhoben
worden ſie habe die Verfaſſung verletzt indem ſie zu einem Bruch
des Concordats die Hand geboten Sie werden es indeß begreiflich
finden wenn ein baieriſcher Miniſter nicht blos das Concordat im
Auge behält ſondern auch auf den weiteren Theil der baieriſchen

Verfaſſung p der ganz das gleiche geſetzliche Anſehen hat als
jener nämlich auf das zweite Edict Durch Alinea 3 des s 103
Concordats werden ausdrücklich die Beſtimmungen über die in dem
ſelben nicht berührten inneren Kirchenangelegenheiten beſonderen
Edicten vorbehalten und jenes zweite Edict erklärt nun zur Beſeiti
ung aller Anſtände im s 64 als weltliche Gegenſtände die Ehege
etzgebung ſofern ſie den bürgerlichen Vertrag unv deſſen Wirkungenbetrifft Auf Grund dieſes Verfaſſungsrechts hat die baeriſte

Regierung in der Pfalz obwohl dort das Concordat ebenſo gilt
wie ia den dieſſeitigen baieriſchen Ländern die dortigen weltlichen
Ehegerichte niemals aufgehoben und ſeit dem Beſtehen der Ver
faſſung ſeit 1818 beſtehen in der Pfalz für die weltlichen Beziehun
gen der Ehe Ehegerichte wie in allen bürgerlichen Rechtsſachen und
das Confiſtorium der Pfalz iſt nur das förum Conscientiac Wenn
die baieriſche Regierung es in belaſſen hat ſo r der Grund
davon der daß bisher die Eheſchließung in Bviern auf confeſſioneller
Grundlage geordnet war das iſt aber jetzt bei der bürgerlichen
e unmöglich ſondern die bürgerlichen Beziehungen der

Ehe müſſen dem we t ich n die ſacramentalen dem geiſtlichen Gericht
unterliegen Es iſt nicht wahr daß die kirchliche Gerichtsbarkeit in
rein geiſtlichen Sachen ganz aufgehoben werden ſoll Aber Sie
werden mit mir einverſtanden ſein daß eine ſolche Frage des inneren
Staatsrechts und die Verantwortung der Regierung für ihre Ab
war im Bundesrath hier nicht mit Erfolg ausgetragen werden
ann Es iſt das eine Frage des inneren Rechts und in München wer
den wir darüber Rede ſtehen Jn dem gezenwärtigen Stadium
handelt es ſich eigentlich nur darum ſtehen wir auf dem Boden
der Reichsverfaſſung oder nicht iſt in dieſer Frage die Reichszu
ſtändigkeit gegeben Und dieſe Frage wird man kaum verneinen
können Dieſelbe iſt in der baieriſchen Preſſe in den letzten Tagen
vielfach erörtert worden und heutige Vorredner haben behauptet
die baieriſche Regierung verletzte die aſſung wenn ſie dieſem
Geſetz zuſtimmen Aber mit ganz demſelben Rechte könnte von je
dem Reichsgeſetz behauptet werden daß es die baieriſche Verfaſſung
verletze denn jedes Reichsgeſetz involvirt einen Eingriff x die

as iſt eine

angenommen worden iſt Nun ſoll aber weiter ein
baieriſches Reſervatrecht durch dies z verletzt werden Es iſt
aber in den Motiven zum 8 38 ausdrücklich geſagt daß durch dieſes

Geſetz u e r baieriſche Reſervatrecht ſelbſtverſtänd
lich unberührt bleibt Was nun die Beſtimmungen der 8 43 46und 73 anlangt ſo ſind ſie gerade im Intereſſe Baierns aufge
nommen um dadurch jede Aenderung der baieriſchen Gemeindever

derhole ich alſo d ß Niemand an eine Verletzung der baieriſchen
Reſervatrechte in Bezug auf Heimaths und Niederlaſſungsrecht und
Polizei gedacht hat und denken wird Aber auch in Betreff der
Gerichtsbarkeit kann ein Zweifel über die verfaſſungsmäßige Seite
der Frage beſtehen Die Verfaſſung macht das Gerichtsverfahren
zur Reichsſache alſo auch die bürgerliche Gerichtsbarkeit in den bür

gerlichen Fragen des Eherechts Es iſt alſo weder die baieriſche
Verfaffung noch ein Reſerratrecht verletzt ſondern das Geſetz iſt
einfach ein Product der neuen Vechältniſſe in Deutſchland in Be
zug auf Freizügigkeit und ſonſtige commercielle Dinge nicht auf
Glaubens und Gewiſſensfreibeit Bei dem gegenwärtigen Zuſtande
leiden Staat und Kirche und für die baieriſche Regierung iſt in
dieſer Frage in der ſie von allen Nebenrückſichten abgeſehen hat einzig
die Rückſicht entſcheidend geweſen daß Kirche u Staat bei der jetzt noch
exiſtirenden Vermiſchung ſich ſchlecht geſtanden haben und nur
dann Friede werden wird wenn dieſe beiden Gewalten durch ſichere
und beſtimmte Grenzen auseinander gehalten werden und wenn
dieſe Grenzen gezogen ſein werden dann wird der Friede nicht mehr
S den jeder patriotiſche Mann wünſchen muß Lebhafter

eifall
Abg Dr Löwe ſieht in der Vorlegung des in Rede ſtehenden

Geſetzentwurfs nur die Erfüllung einer Pflicht die das Deutſche
Reich ſeinen Bürgern ſchuldig ſei Auf die von dem Abg Jbrg
geltend gemachten ſtaatsrechtlichen Bedenken wolle er nicht eingehen
da dieſelben bereits zenügend widerlegt ſeien wäre es aber währ
daß die Vorlage dem Wortlaut der Verfaſſung widerſtreile
ſo würde er unbedenklich die letztere ändern um nicht auf
die erſtere verzichten zu müſſen Er lege dem Entwurf namentlich
auch deshalb eine ſo hohe Bedeutung bei weil er ein wichtiger Schritt
zur Trennung der Kirche vom Staate ſei Die aus dem ſacramen
talen Character der Ehe hergeleiteten Bedenken erkenne er in keiner
Weiſe an Der Segen des Prieſters mache ebenſowenig die Ehe
wie die Eintragung des Civilſtandsbeamten Die Ehe werde in
den Herzen der Nupturienten en der Standesbeamte ſtelle
ſie nur unter den Schutz der Geſetze während der Prieſter auf ſie
den Segen des Himmels herabflehe Die Behauptung daß die
Civilehe keinen Boden in der Bevölkerung finde ſei obſolut unrich
tig Selten habe ein Geſetz ſo ſehr dem allgemeinen Bedürfniß ent
ſprochen wie das vorliegende

Die Debatte wird hiermit geſchloſſen Da die beiden Anträge
Hauck und Stumm den ganzen G ſetzentwurf reſp nur den
dritten Abſchnitt deſſelben in eine Commiſſion zu verweiſen abgelehnt
worden ſo folgt die zweite Berathung im Hauſe

Da die Tagesordnung erledigt iſt wird die nächſte Sitzung vom
Präſidenten feſtgeſetzt Derſelbe ſchlägt vor den morgigen Tag

frei zu geben um der Commiſſion für den Bankgeſetzentwurf zur
Vollendung ihrer Berathungen Zeit zu gewähren Er proponirt
deshalb die nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr abzuhalten Auf
der Tagesordnung ſtehen einige dritte Berathungen und die zweite
Berathung des Geſetzentwurfs über die Civilehe

Frankreich
Die Nationalverſammlung hat am Montag mit der Be

rathung des Geſetzentwurfes über die Cadres der Armee be

rathung der conſtitutionellen Geſetzentwürfe die
Dringlichkeit beantragt werden um dadurch die ſonſt erforder
lichen drei Leſungen zu vermeiden und ſo die gegenwärtige
Miniſterkriſis und die mit derſelben verbundenen Jnconvenienzen
möglichſt abzukürzen Es heißt daß die Miniſter vor Eröffnung
der Discuſſion die Bedingungen bezeichnen würden unter denen
ſie eventuell eine Fortführung ihres Portefeuilles für möglich
halten Das linke Centrum hat beſchloſſen den Geſetzent
wurf über die Organiſirung der W durch Ein
führung eines Artikels wonach die Republik als die Regierungs
form Frankreichs eingeführt wird zu erledigen Dem öffi
ciöſen Moniteur zufolge hat der Marſchall die Abſicht Broglie
Audiffret Pasquier Fourtou und t in das neue Cabinet
zu berufen Jn Bezug auf Fourtou bemerkt das Blatt der
ſelbe habe ſeit ſechs Monaten bewieſen daß er keineswegs
Bonapartiſt ſei

Spanien
Der New York Herald erhielt telegraphiſch aus Bayonne

eine Proclamatton des Don Carlos datirt Vera 6 Januar
Don Carlos beklagt das Verhalten ſeines Vetters Alfons der
ſich aus Unerfahrenheit zum Werkzeug derſelben Leute hergebe
welche ſeine Mutter mit Schmach abſetzten und verwirft den
verſuchten Compromiß des re olutionären mit dem monarchiſchen
Princip Er iſt die Legimität und das Haupt der Bourbonen
und er ſchlägt verachtungsvoll die Vorſchläge der September
Revolutionäre aus Heute ftellt er den einzigen ſeiner Würde
geziemenden Proteſt aus Geſchützröhren entgegen Er erblickt
in der Proclamirung Alſons eine neue Gelegenheit zur Regene
rirung des Vate landes Spanien verabſcheut dieſes Präto
rianerthum unbeſiegbure carliſtiſche Freiwillige die Sieger
von Montejurra Eſtella Andoain c werden dieſe neue Schmach
für Spanien und das ggnze civiliſirte Europa abzuwenden
wiſſen Zur Unterdrückung der Revolution berufen wird Don
Carlos ſie unterdrücken wenngleich ſie ſich hinter den Mantel
geyeuchelter Frömmigkeit n Er ſchwört zu Gott er
werde ſeine glorreiche Fahne unbefleckt erhalten und erwartet
von dem durch ſie ſymboliſirten Fn die Rettung r

Jn der Fortſetzung ſeiner Königsreiſe landete Alfons
am Montag Nachmittag in Grao dem cinige Meilen von der
Stadt entfernten Hafenorte von Valencia und wurde von der
Bevölkerung ſehr warm empfangen Bei ſeiner Ankunft auf
der Rhede von Valencia begrüßte ihn zuerſt der Commandant
des im Hafen liegenden franzöſiſchen Uviſodampfers Vigie
Der König erwiderte die Begrüßung auf das Herzlichſte DerMarineminiſter Marquis de Molins ſprach dem ſchen

Commandanten ſeinen Dank ans für den ſympathiſchen Em
pfang welcher dem Könige in Mar eille zu Theil geworden
eſre r d r war auf Mittwoch Morgen
eſtgeſetzt Jn Valencia iſt am 10 auch einktt7 ler e 9 eine Anzahl r

in Officier der Nordarmee hat dem CorreBelge u wie ſich Serrano benommen e W
als er in die Ausrufung Don Alfonſo s durch die ruppen ver
nahm In der Nacht vom 29 zum 30 Dec waren die in Logrono
und der n cantonnirenden Genecale und Stabsofficiere zu
ſammengetreken um über die aus Madrid eingelaufenen achrichten
zu berathſchlagen Die rn dauerte die ganze Nacht hindurch
Die Anweſenden beſchloſſen einſtimmig die alſonſiſtiſche Bewegung
zu unterſtützen Um 7 Uhr des kommenden Morgens gab man
einem Officier den Auftrag dem Marſchall Serravon dem Beſchluß der Generale zu e t a den Wegen
bei ſeiner V ocolade Beim Eintreten ſagte der Officier er
bringe Sr Hoh eine ſchlimme Botſchaft Kommen Sie um mich
zu verhaften erwiderte haſtig der Marſchall Nein antwortete
der Officier Aber ich muß Ew Hoh verkünden daß die Nord

en der einzeinen Bundesſtaaten
unvermeid Conſ der Reichsgeſetzgebung die wir tragenmüſſen die Reichsvetfaſſung von den meinen Bundesſigarn

armee beſchloſſen hat den Pri AlDie Armee thut wohl ar Wag e Mut derer
ſchal und ſern iegt es mir mich dieſem Beſchluß zu widerſetzen

faſſung zu vermeiden Namens der verbündeten Regierungen wie

gonnen Wie die Agence Havas vernimmt wird für die Be
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Ich ſtim me demſelben vielmehr perſönlich aufs wärmſte bei denn
es iſt di e einzige heute mögliche Löſung

Türkei
Das neue Jahr beginnt für die Türkei mit wenig erfreu

lichen Ausſichten Aus Trapezunt iſt die Nachricht von ernſt
ichen Unruhen eingetroffen eine Deputation von 40 Perſener ren und Muſelmanen hatte ſich noch Trapezunt

begeben um dem Generalgouverneur Safvet Paſcha Vorſtel
lungen über die unerſchwingliche Höhe der Abgaben zu machen
der Statthalter aber zerriß ihre Eingabe und ließ die Leute
durch Soldaten mit gefälltem Bajonnett auseinander treiben

Weite Nachrichten fehlen bis jetzt Die officiellen Nach
richten aus Klein aſien kündigen das Ende der Noth an die
anderweitigen Nachrichten aus jenen Gegenden ſtehen damit
aber im ſchreiendſten Widerſpruch In Folge der Hungersnothſlechren Nahrungsmittel haben ſich bereits Epide

mien eing ſtellt in Tſchangra in einer Stadt
von etwa 3000 Häuſern ſind laut Briefen vom 10 Decem
ber binnen 40 Tagen 700 Menſchen geſtorben Auch an
derwärts iſt dieſe Epidemie deren Diagnoſe noch nicht feſt
ſteht verherend aufgetreten Aus Jemen ſollen Privat
nachrichten zufolge vier ganze Bataillone türkiſcher Truppen
veſertirt ſein In Rumelien hat die türkiſche Regierung
ihre Noth mit den Tſcherkeſſenhäuptüngen welche dem beſtehen
den Gebot gegenüber erklären daß ſie ihre Sklaven nicht ent
laſſen und Gewalt mit Gewalt abwehren würden Ueber neue
Zuſammenſtöße wird berichtet eAus allen Theilen Rumelien s verſammelten ſich die Häuptlinge
in Togrukli und eine Abtheilung regulärer Cavallerie welche von
Fsümnie geſchickt wurde um dieſe Verſammlung zu ſprengen mußte
ſich vor der Uebermacht und der drohenden Haltung der Tſcherkeſſen
eiligſt zurückziehen um noch Verſtärkungen zu holen Von der
Cavallerie verſolgt zogen ſich die Aufrührer nach Mandra zurück
wo endlich einige Häuplinge verhaftet wurden Jnzwiſchen erhielten
die Behörden aller Diſtricte faſt ſtündlich Nachrichten von den Un
thaten der Tſcherkeſſen Bauern wurden auf dem Felde geplündert
und geſchlagen Ochſen und Pferde von den Weiden geſtohlen Rei
ſende ihrer Habe und ihrer Pferde beraubt und wenn ſie ſich zur
Wehre ſetzten verwundet oder ermordet Löſegeld für fortgeſchleppte
Bewohner ward gefordert und gezahlt Dies waren die Tagesge
ſchäfte der e o als echte Nachtvögel aber brachen ganze

anden in die Dörfer ein wo ſie alles ausplünderten und Ochſen
und Pferde fortſchleppten

Wie der Augsb A Ztg geſchrieben wird ſchärft eine neuer
dings erlaſſene Verordnung der Mutter des Sültans allen Jn
ſaſſen des kaiſerlichen Palaſtes ein Geſetz ein welches in letzterer
Zeit außer Gebrauch gekommen zu ſein ſcheint nämlich daß ſo oft
eine Bewohnerin des Palaſtes ſchwanger ſei dafür geſorgt werden
müſſe daß ſie abortire gelingt die Operation nicht ſo dürfe bei der
Geburt des Kindes die Nabelſchnur nicht unterbunden werden die
jenigen Kinder aber welche jetzt im Palaſt ſeien dürften niemals
zum Vorſchein kommen

e e
Halle den 11 Januar

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SOO
1 Barometer 27 II 24 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 18

Der Himmel bedeckt
Am 11 Januar hatte man in Haparanda 7 Grad Kälte und

Schnee bei Südweſt in Stockholm 2 Grad Kälte bei bedecktem
Himmel und Südweſt in Moskau 20 Grad Kälte bei bedecktem

Himmel und Nordweſt in Königsberg 12 Grad Kälte bei Südoſt
und wolkigem Himmel im Kieler Hafen 0 Grad faſt windſtill
und trübe in Bremen 1 Grad Wärme bei heiterem Himmel
und Südweſt in Bexlin 2 Grad Wärme bei Südwind der
Himmel bedeckt in Breslau 7 Grad Kälte heiter bei Südoſt
in Cherbourg 5 Grad Wärme bedeckter Himmel und Südwind

in Conſtantinopel 1 Grad Kälte bei trübem Himmel und Nord
wind Die Luftbewegung war überall ſchwach

Provinzial Nachrichten
Eisleben 12 Jan Nicht lange nachdem die Kunde von

ermüdlichen und unerbittlichen Streiters
pen Kaſſen Angelegenheit W in s Land
Aufruf ſeiner Freunde der die Lehrer
erſtorbene ein gut Theil ſeines Lebens
für eine W St n zum Beſten ſeiner
IJn der Ept Eisleben iſt die

t endet und hat ein recht günſtiges
Mit Sſchluß Weniger hat ein Jeder ſeinen

Thaler gegeben ſo daß eine Summe von 45 Thalern abgeſchickt
werden kann en Lehrern in den übrigen Ephorien des Regie
rungsbezirks ſei dieſes zur Nachahmung mitgetheilt

e e e Vermtſchtes
e Poſtſchalter Neuerdings trat ein Reiſender an das

PoſtSchalterfenſter zu und begehrte ein Paſſag erbillet zur Mit
fahrt nach Königsberg Von dem dienſtthuenden Beamten wurde

e

für die merſeburger Wit
egangen war en ein
ür deren Jntereſſen deeingeſetzt hat zu eiträgen

Hinterbliebenen aufforderte

Reſultat ergeben

22

Gaſthofs Verkauf
Ein gut rentirender Gaſthof

ige im Dorfe ſehr gute Lagez Wit Ein
Garten Kegelbahn
Tanzſaal Stallung 2
Brunnen 7 M gutem Feld werden

ſlottem Materialgeſchäft nebſt in Döllnitz
vollſtändigem Jnventar 5600
Thlr iſt wegen Krankheit der
Tor Anzablun Reſtkaufgelder rei
fünf Jahre unkündbar zu ver
kaufen durch

ihm jedoch bedeutet daß Paſſagierbillets nicht mehr zu haben
wären ſondern nur Fahrſcheine ertheilt würden Nun dann
bitte ich um einen Fahrſchein, replicirte der Reiſende Nach
Empfang einer Ausfertigung rief er indeſſen erſtaunt Da haben
Sie mir ja doch ein Paſſagierbillet gegeben ich bitte mir nun
den vorſchriftsmäßigen Fahrſchein aus Um die dienſtliche Con
equenz aufrecht zu erhalten änderte der Beamte ſchnelldie auf dem noch alten Formular befindliche Ueberſchrift Paſſagier

billet in Fahrſchein um und fuhr unverdroſſen fort das Publi
cum über die neuen poſt techniſchen Ausdrücke und Bezeichnungen
pflichtſchuldigſt zu belehren

Vom Könige der Sandwich Jnſeln Ein newyorker Blatt
erzählt uns folgende intereſſante Geſchichte über die Abſtammung
des Königs der Sandwich Jnſeln David Kalakaug der jetzt eben
als Gaſt in NewYork weilt Jm Jahre 1821 lief der amerika
niſche n nach dem Stillen Weltmeere aus um daſelbſt
dem Walfiſchfanc a Er erlitt aber Schiffbruch bei dem die
ganze Mannſchaft mit Ausnahme von vier n die ſich in
ein Boot retten konnten in den Wellen den Tod fand Die Ge
retteten worunter auch der Vater des jetzigen Königs der Sandwich
Inſeln ſich befand flüchteten ſich nach genannten Jnſeln die damals
eine noch halbwilde Bevölkerung hatten Hier lernte die Kronprin
zeſſin dieſer e ihren zukünftigen Gemal kennen und verliebte ſich
o in ihn daß ſie bald darauf ihrem Vater König Kameameha die

Mittheilung machte daß ſie nur mit dieſem glücklich ſein werde
Der König ließ nun den amerikaniſchen Matroſen der aus Barn
ſtable in Connecticut geboren war vor ſich kommen und erklärte
ihm er müſſe entweder die Kronprinzeſſin heirathen oder ſein Kopf
werde ihm vor die Füße gelegt Der praktiſche Yankee zog das
Erſtere als das kleinere Uebel dem Letztern vor und ward bald
darauf der Schwiegerſohn des Königs von dem er nun mit allen
Ehren überhäuft wurde Hierauf nahm er nun auch den Beinamen
Kalakaua an was in der Kanaken Sprache ſo viel bedeutet als
Gott hat geholfen Fünfundzwanzig Jahre lebte nun der Schwie

gerſohn des Königs glücklich mit feiner Gemalin als ihn ein plötz
liches Heimweh überfiel er ſehnte ſich danach nochmals ſeine alten
Eltern umarmen zu können Er verließ nun unter Verzicht auf die
ſilberne Hockzeitsfeier auf einem amerikaniſchen Walfiſchfahrer die
SandwichJnſeln und wollte der Heimat zueilen Doch dies geſtat
teten die Götter nicht denn das Schiff auf dem ſich der königliche
Schwiegerſohn eingeſchifft hatte wollte unterwegs noch ein paar
Wale erlegen bei welcher Jagd Kalakaua Vater ſeinen Tod fand
Die KronprinzeſſinWitwe legte nun Trauer um ihren verunglückten
Gatten an und ſpäterhin ſchickte ſie ihren Erſtgebornen nach San
Francisko um ihn dort e zu laſſen König David Kalakaua
hat nun aus Pietät gegen ſeinen verunglückten Vater eine Reiſe
nach den vereinigten Staaten angetreten um deſſen Geburtsort
Barnſtable mit ſeinem Beſuche beehren zu können

Nicht delicat aber practiſch Eine Sitte in der Bretagne
beſteht darin daß an gewiſſen Feſttagen junge Mädchen beim Tanze
in rothen Röckchen erſcheinen die mit weißen oder gelben Streifen
aufgeputzt ſind Dieſe Streifen deuten die Ausſteuer des Mädchens
an Jeder weiße Streifen repräſentirt Silber und bezeichnet hundert
Francs jährliche Rente jeder gelbe Streifen repräſentirt Gold
und bedeutet tauſend Francs Rente jährlich Wenn alſo einem Hei
rathsluſtigen ein Mädchen gefällt ſo weiß er in Bezug auf die
Ausſteuer gleich wie er daran iſt Nicht ohne Weisheit dieſe Sitte

Als Nachtrag zum General Staff Herrn Domchor und
Herrn Molkenmarkt entlehnt die Crefelder Zeitung einem von ihr

nicht bezeichneten Blatte folgendes Stückchen Die Köln Zeitung
hatte von ihrem ſpaniſchen Correſpondenten ein Telegramm bezüglich
der letzten Affaire bei Zarauz und Guetaria erhalten welches be
gann Die meckl nourgiſche Brigg Guſtav welche u ſ w Die
Gironde bringt dieſes Telegramm folgendermaßen Ie nayire
mecklenbourgeois Gustay Welches venant Amérique etc Wir
wollen keinen Stein auf die Blätter werfen welche durch urſprüng
liche Schuld der Telegraphen in den J Jrrthum gerathen
ſind Jndeſſen iſt es ergötzlich dieſe Namensverwirrung über die
Pyrenäen hinaus zu verfolgen In den ſpaniſchen Zeitungen figurirt
zuerſt dem Obigen entſprechend la corbeta mercante aleman Gustavo

Welches dann heißt das Schiff G Welke hierauf folgt der
erſten Form ſich wieder annähernd der Name Gustavo WelchenEndlich erbarmt ſich ein gelehrter paniſcher Journaliſt des letztern
Wortes um es ſo gut er es vermag in einen verſtändlichen Namen
umzuändern und ſo erhalten wir denn als letzte Metamorphoſe
la Gaceta de Colonia dice el buque mecklemburgués Gustavo
Wer u ſ w Alſo Guſtav Wilhelm Das Ende krönt das

ert

Aus r en wird ein betrübender F all vom 7 d gemeldet
Heute gegen Mittag verunglückte der Hauptmann Lauterbäch Sohn
des ehemaligen hieſigen e vom A43 Jnfanterie
Regiment auf dem Oſtbahnhofe indem eine Locomotive über den
ſelben hinwegging und ihn tödtete

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
Ernſt s Violine dieſes prächtige Jnſtrument ein Stradi

varius der großen Periode und ſehr gut erhalten hat ſoeben
Madame Norman Neruda von Mr David Laure in Glasgow für
die Summe von 500 Lſtr erſtanden

Am 1 Januar erfolgte zu Oberammergau der Uebertritt
des Dichters und Novelliſten Georg v Dyherrn zur katholiſchen

Windmühlen Verkauf

W üe rſt ſch e Oper Aingfohi im königl Opernhauſe zur
Aufführung gelangen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berlin 11 Jan Nach Ermittelungen des königlichen P
Prä Weizen 50 Kilogr 8 M 70 Pf bis 9 M 55 Pf

Roggen 7 M 65 Pf bis 8 M 12 Pf Sr r 7 M
55 Pf bis 8 M 55 Pf Hafer7 M 80 Pf bis 8 M
Heu 1 Etr 4 M 50 Pf bis 4 M 80 Pf Stroh pr Schock

M Pf bis M Pf Erbſen pr 5 Liter 1 M
bis I M56 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 1M
75 Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 1 M h
Kartoffeln pr 5 Liter M 25 Pf bis M undfleiſch pro Pfund M 50 Pf bis M
nefleiſch M 58 Pf bis M 67 PfM 45 Pf bis M 58 Pf Kalbflei

M 60 Pf Butter 1 M 10 Pf bis 1
pro Mandel M 90 Pf bis M 95 Pf

Magdeburg 12 Januar Weizen 174 195 Mark Ro
e M Gerſte 180 200 Hafer 186 200 Mark per

o

Magdeburg 12 Januar Privatbericht Kartoffelſpiritus
Locowaare beachtet Termine vereinzelt gehandelt Loco ohne Faß
55 a 55,50 M bez Januar und Januar Februar 56,50

ch

Februar März 57 M bez März April 75,5 April Mai
58,5 r ver 59 M pr 10,000 pCt mit Uebernahme
der Gebinde à 4 M pr 100 Lit Rübenſpiritus flauerLoco fehlt April Mai 56,50 M

Berliner Bsrſe vom 12 Jannar
Eiſenbahn Prioritäts Aetien und Obligationen

BergiſchMärkiſche 101 G Mgd Hlbſt v 1865 4 h 100 G gr f
BerlinAnhaltiſche WMagdeb Lelpz 73 99,50 B

do Niederſchl Märk 8 40097,506 99,20Berlin Hamburger 94,50 G do II 8 49 97,25 B
Nordh Erfurt I R 8590 99,50 BiBerl Potsd Magdeb

do Lit C 490 92,25 G Oſtpreuß Südbahn 59 103,90 bz B
do Lit D 4 99,75 bz B Rheiniſche 490

CölnMind I R 4 V h Rhein Nahe gar 103 G
do II R 690 104 B kl f Thüringer I S 94 G
do III R 490 do 4 VHalleSor G 590 98,70 bz kl f do III 4 9Märk Poſener 590 102,50 G do IV 4 100,25 B

Magd Halbſt 4 100,10 G do V 4 h
Bank und Jnduſtrie Aetien

Darmſt Bank 146,60 bz Sächſ Bank 120,25 Gdo Zettelbank 108,70 B Thür Bank 94,50 bz G
DiscontoComm 167 bz Weim Bank 88 bz B
Geraer Bank 102 B Deſſauer Gas 156,50 bz
Gothaer Zettelbank 105 B Kön u Laurah 126,25 b
Halleſche CreditAuſt 84,50 G Phönix Bergw 98,10 bz B
Leipziger Credit Anſt 150,50 bz do Lit B 100,60 et bz B
Magdeb Privatbank 110 G Dortmunder Union 30,90 bz G
Meininger Credit Bank 93,25 bz Bochumer Gußſtahl 92,50 bz
Oeſt Credtbk Harzer Eiſenbd
Preuß Bank 148,25 bz Hoerd HüttenV 70,25 bz G
Preuß BodenereditBank 108 bz G

GSeld Sorten und Banknoten

20 Stck Jmperialß à

e ren Sguisd or d e BSovereigns à 6 20,42 G tn ihre
Napoleonsd or à 5 16,27 bz Oeſterr do pr 10 ſ 182,90 bz
Dollars à 1 4,19

e J

do Silbergulden 191 G

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 12 Januar

Eheſchließnungen Der Maler C O WinE n en r und A R ChDem Maſchinen er F G Menz eiſtraße 4 Dem Stellmacher F C Eckardt ein S Meri
Dem Bahnarbeiter F W Jumprecht ein Leipzigerſtraße 21
Dem Bremſer T Heuſchkel ein S Schützeng 3 Dem Kauf
mann J Meinhardt ein Wuchererſtr 5a Dem K nun
C Rein eine T v d Moritzthor 4 Eine unehel T Weiden
an Dem Koffertwiger H A Diettrich ein Landwehr

aBe T

Geſtorben Der Schuhmachermftr Joh Carl vRiege e ekkeh h nen
a efrau a geb pkrebs Dachrisg 7 Des Aufſebers Le r J Maſtdarm

Bernh 15 J 2 M 23 T Herzſchlag 3 Veleinsſte De z

denmeiſter Th Krah mer e oJoh e hmer S dige P nor 8 Die Wwe
achsmuth geb Löſche 71 J emarkleiden Schützeng b Des B 7 Rücken

Kirch

e cccnneeereeeeeeeeeeeeeeeereee

e

Ende dieſes Monats ſoll in Berlin die neue Wichert Markt

Einige recht ordentl

t äckermeiſter O iter Eliſabeth und Martha 3 g r R Shhhe

JS d d

Eine Windmühle Bockmühle mit 4
franz 2 Cylind 1 Spitzgang nach der
neueſten Conſtruction eingerichtet ſchöne

d 31 Feld Mehlhandel
m Hof Mragn wo pro Woche 2 Wispel umgeſetzt werfabrt großem Hof grogem ven gute Wind und Mahllage ſoll

Kellern Jamilienverhältniſſehalber ſofort verkauft
Forderung 3000 Anzah

verbunden mit Bäckerei und lung 1000 durch Vebel

in der Nähe von Vad Witte
kind und an der Chauſſee ge
legen ſind zu verkaufen Näh
unter Chiffre Z Soh 333

oste restante Giebichen
ein zu erfahren
Schweine zum Haugsſchlachten ſtehen

zum Verkauf Rathbausgaſſe 12

Die Hengſte
Jn einer mittleren Stadt An des Ritterguts Benkendorf decken

Seaserin mit 2000 bis 3000 halts iſt eine nahrbafte Bäcke von jetzt an unter gleichen Bedingungen
wegen Kränklichkeit des wie voriges Jahr

Beſitzers ſofort zu verkaufen
Näheres in d Exped d Ztg 11 Eiren zweiten Lehrling ſucht

Zeuner Töpferplan 2

Anzahlung zu verkaufen durch kaufen

Zeuner Töpferplan 2 jedem Fabrik

mit Jnventar in Halle iſt wegen
Familienverhältniſſen ſofort zu
verpachten durch

Zeuner Töpferplan 2
5000 Thx werden auf gute ſenden

T Jn Erfurt iſt ein größeres Grundfſtück
Ein neues Haus mit Einfahrt Hof beſtehend aus 2 Wohnhäuſern mit Seiten

Garten in Halle ſehr gute Lage ren gebäuden enthaltend große Arbeitsräume
tirend 10,800 Thlr iſt mit 3000 Thlr und Färberei mit Dampfbetrieb zu ver

Das Grundſtück eignet ſich zu
en EngrosGeſchäft

T auch ſeiner günſtigen Lage wegen groEtue gangbare Aeſtauratier ßen Räumen Garten m Veranen zu
einem Gaſthof oder zum Ausbau für

Privat Wohnungen Preis 20,000
Anzahlung 5000 Offerten poſt
lagernd Erfurt M K 41 einzu

Zenuner Töpferplan 2
Ein Hausgrunvſtück mit Garten
wird x kaufen geſucht
B

fördern Ztg niederzulegen

Ofen gesucht
Vier Stück eiſerne Stagen

Adr mit Ofen werden zu kaufen geſucht
I wird die Exped d Bl be Abr in den Expeditionen d

E Menel viſchlermeiſter
alte Promenade 20

Einen Lehrling ſucht
A Felgner Buchbinvermeiſter

Zinksgarten 7

Zwei ſolide Uhrmachergehülfen
gute Arbeiter finden bei hohem Lohn
dauernde Beſchäftigung bei

J Obergefell Uhrmacher
Saalfeld i/Thüringen

Ein ehrlicher ordentlicher junger
Menſch findet als Hausknecht ſofort
Stelle im Gaſthof zu den drei Kugeln

Eine geübte Putzmacherin von
außerhalb welche ſeit Jahren in einem
größeren Geſchäft thätig ſucht eine
paſſende Stellung Offerten unter M
ſtnd in den Exped d Ztg niederzulegen

Mädchen von auswärts mit guten
Atteſten wünſchen ſofort und 1 Febr
für Küche und Hausarbeit Stellen

aus und dek td u Pferdeknechte ſuchen

Frau Deparadoe
Halle gr Schlamm 10

Unabhängige Franuen
welche für guten Lohn Packete über Land
tragen wollen ſucht Mildebrandäs
Dampffärberei am Moritzthor 5

Eine geübte Maſchinennäherin
wird ſofort geſucht kl Sandberg 21

Ein Wittwer 38 Fahre alt mit einem
Kinde von 8 Jahren Einkommen ca
650 wünſcht auf dieſem Wege
die Bekanntſchaft einer Dame zu machen
Vermögen nicht unbedingt nöthig Ernſt
gemeinte Anträge unter A B Vr 48
nehmen vie Exped d Ztg entgegen
Verſchwiegenheit Ehrenſache

Ein Strickzeug nebſt Taſche ver
loren abzugeben Rittergaſſe 3 part
Eine herrſchaftl Wohnung p 1 April

zu vermiethen am Geiſtthor 6 b
Eine Wohnung für 48 W ſofort zu

beziehen Giebichenſtein Trothaerſtr 25

Mehrere anſt Schlafſtellen mit Koſt
offen kl Berlin 1 im Hof rechts 1 T
Eine möbl Stunde imt Kammer an
wei Herren oder Damen zu vermiethen

Dachritzgaſſe 4 2 Tr

a

Eine geräumige Loealität
am liebſten Parterre zu
einer Druckerei paſſend 5
Mitte der Stadt nebſt
kleiner möblirter Wohnung
wird per 1 März oder
1 April d J zumiethen geſ

Gefl Offert unter Chiffre

lagernd Halle aS erbeten

Ein ſehr geräumiges Zimmer an Ge
ſellſchaften iſt abzulaſſen Näheres in
der Annoncen Expedition von J
Barck Co gr Ulricheſtr 17

Anſt Herren ſinden Koſt und LogisKönigſtraße 26 Kellermehnunn

Wuchererſtrage 4iſt die II Etage 3 ha 2 Kammern
Küche 2e zu vermiethen und 1 April
zu beziehen Näheres daſelbſt part

In angenehmſter Lage am Markt iſt
eine herrſchaftliche Wohnung zu 280
und eine desgl zu 180 W per Oſtern
zu verm Näh Markt 17 im Laden

Eine Wohnung 2 Stuben 1 K u
Zubehör wird von einem
Miethszahler geſucht O unter M
in den Expeditionen d Zig

Sqlafſt mit Koſt Schulberg 19 1 J



e c ee n h

d Nöotel zur Stadt Berlin Se Schlachtefeſt Kann
Oberschlesische Disenbahn Actien

Die Anmeläung der jetzt zur Ausgabe gelangenden Actien La E hat vom
15 bis 27 Februar 1875

zu erfolgen und sind wir zur Mittheilung der näheren Modalitäten sowie zur Vermittelung des Geschäfts bere it

Hallescher BankvereinKulison Kaempf Go
Kl Steinstrasse 5 a

3

Eingewebte rothe Ruchstaben 1 Did 19 Fn äh MaschinenZahlen 1 Dsd 10 Pfg die beſten bewährt ſten Syſteme Bekanntmachung
Wweisse Buchstaben Dtzd 1 7 Pfg ehlt unter mehrjhr Garantie Die im S 14 der StraßenPolizei Ordnung vom 15 Januar d J ent

TZahlen 1 Dtzd 11 Pf ug Baumgart haltene Vorſchrift daß der Transport des Düngers und ähnlicher Stoffe in
zum Aufnähen auf Wäſche als Erſatz für das Sticken der Wäſche empfiehlt Mechamker gr Ulrichéſtraße 10 e e e zu ereen u wird vielfach nicht beachtet Es wird daher v

zur Beſchaffung der erforderlichen Verrichtungen eine letzte Friſt bis zum 1H C Weddy Pönickoe Gummisauger März d J gegeben nach Ablauf dieſer Friſt aber mit nachdrücklichen Straſen
7 t ſberverkſee r r J gegen die betreffenden Contravenienten vorgegangen werden tR käufer und im Einzelnen Halle den 9 Januar 1875 Die PolizeiVerwaltungustav Frauendorf Tapezier ſebr bis3 C 3 9Kuaiſe a S Schulgaſſe 23 e t Vekanntmachungeinpftehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Sopha u Matratzen chmeerſtraße Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 12 November 1874 ri

g

wie auch Bettſtellen in allen Sorten und Größen Beſtellungen in Gold und Silber betreffend die veF n Bairfkrſy ie Reparaturen werden wie ſeit Donnerstag am 14 Januar 1875 P itt 9 dDas Muſikalien Leihinſtitut von C I Herrmann Barfüßerſtr 6 hält ſowie 74 s ormittags 9 Uhr beſtch als das hier billigſte beſtens empfohlen Neue Muſtkalien mit bewnen a Jahr z ſchnell ſauber und billig ange ginnende Auetion

Vitt ſd er rrn Wolen bringen wir hierdurch fernerweit ar r des Publikums daß die Einlö eur Teichmamm fung reſp Erneuerung der im vierten Quartal 1873 verſetzten ünd ernen leer e er und Men elwitzer Goldarbeiter großer Schlamm 10erten Pfänder Sonnabend am 9 Januar d J wieder beginnt und
B ri u e t t 8 Gravirungen in allen Metallen bis zum Beginn der Auction innerhalb der Se winegegte fortgeſetzt Wir mni

ſchen in 2 5 nd 9 5 r ſauber und billig ausgeführt von fand berſeteg t e eder wenn h rng von m v zugehen le
einpfehlen in Lowrys in Fuhren à tr ſowie in kleineren Arthur Teiſchmann z nd 957 arauf aufmerkſam gemacht daß wenn dieſe teoſten billigſt Pfänder nicht vor der Auction reclamirt werden dieſelben mit zurzVerſteigerPoſt gſt Goldarbeiter großer Schlamm 10 gelangen zurzs ſtelgerung Fel Limol e 4 O erren und Damen d a n Tr Se r davon in t geſetzt daß ern m wegen der dur inführung der Rechnung nach der deutſchen ReichswäKohlen Niederlage am Magdeburg Halberſtädter Güterbahnhof asken d t herbeigeführten Mehrarbeiten nicht bloß wie bisher am en terin ri

vor dem Steinthor bis zu den seragach feinſten des e ſonder v Januar d Js die Ein 8
ſung nicht verfallener Pfänder nicht geſtattet werden kann VrödelFabrik und GrundſtücksVerkauf e r ateIm Auftrage des Liquidators der ſächſichen Hyvotheken Verſicherungs Ge Neue Damenmasken Das Leihamt der Stadt Halle ip

ſellſchaft zu Dresden Herrn Paml KiesIimng ſoll das der Sächſtſchen elegant und billig zu vermiethen Der Kurator Der Rendant ſo
Hypotheken Verſichernngs Geſellſchaft zu Dresden gebörige zu Oebles bei Schülershof 17 vart Wert her Röder ſo
r Corbetha belegene Fabrik und ZJiegeleigrundſtück ſowie das rer 7 uKohlenwerk Grube Marie bei Oebles namentlich die dazu gehörigen Damen Masken Chürin iſt che Ei enb bWohn und Maſchinengebäude WafſſerhaltungsMaſchinen Kohlenſchuppen Zie zu verleihen Breiteſtraße 7 g u u la
ger ene mit 3 Trockenſchuppen zwei gewölbte Ziegelöfen Mauerſteinpreſſe Der auf dem Thüringiſchen Vahnhofe zu Halle befindliche alte Güter ve

z e on r Rug r wen rrnhete und r ger h Masken verkauft ſchuppen nebſt Expeditionsgebäude ſoll n7 Morgen uthen Land an welchen der Sächſiſchen HypothekenVer einzeln und im GanzenſicherungsSeſellſchaft das Förderungsrecht zuſtehet Küntzlin Alter Markt 28 an Ort und Seſe 2 v re See r werden v
Mittwoch den 20 Januar 1375 Vormittags 11 Uhr Ausverkauf Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht b
an Ort und Stelle in Oebles durch den unterzeichneten RechtsAnwalt Neue und Weißenfels den 9 Januar 1875 eunter ſehr günſtigen Bedingungen öffentlich an den Beſtbietenden verſteigert werden von Ko bis S u h Der Abtheilungs Baumeiſter S

Lützen den 8 Januar 1875 Otto Sickel le Nee anin W Hoſtmann ifS Nechtsauwalt u Notar Sopha billig zu erianfen Sonnnbens Spuntag T
Er Kanzleigaſſe 2 am Domplatz er d ſau nur s t Fte 2üringer Landſchweine zum Verkauf im J v nvarz 48 Brockenhaus ver e e e ee S Freitag den 15 Januar 1875 Perth z r re Großer Maskenball zigerſtraße 106 im Laden zur Schleswig Holſteiniſchen Lotterie StadtTheater

Ziehung am 20 Januar Hauptgewinn Donnerstag den 1A Januar

S 100 Gartenlauben det S Jahrgang 1874 iſtga kaufen bezuftragt Lerenn a r ſind noch 3 Vorſtellung im 3 Abonnement 9
e in ſämmtlich decorirten Sälen u Räumen J M Reichardt gen Cauesge Zum zweiten Malee J e r kein Zu Halle a S Buchhandlung Brauhausg 31 Pariſer Leben
See ritt Von 7 bis 11 Uhr grosses Concert Actvon 2 Capellen aus Tyrol punkt 11 Uhr Achtung 900 1000 Thlr werden zum 1 ehe T

große Ueberraſchung ſämmtlicher Masken nach Den geehrten Bewohnern Lauchſtedts April geſucht Näheres unter 900 in Halery von Karl Treumann Muſik
dem T von zu Capellen a Umgegend mache ich die ergebenſtej den Exped d Ztg Unterhändl verbeten hon Jaques Offenbach

Dem Tanzordner iſt unbedingt Anzeige daß ich von heute ab das PfdFolge zu leiſten s Brod für 10 Reichspfennige er r i 47 k nhaMasken Anzüge u Naſen ſind am Ein Pfd für 3 Mark liefere Niederlage a Tiere Teendeh mee Namen r00K0 S
gang rechts der Reſtauration zu haben n der aghog Wug Se Linſen en d re aHnahme Heute Donnerstag den 14 Januar

Billets ſind vorher bei den Herren Kaufmann Reegen gr Ulrichs e Lauchſtädt P Müller Wallmerod Abonnementskränzchen
hriy, und Kaufmann Wicolasß Markt 17 zu haben Herrenbillets Naſſau75 Pf Damenbillets 30 RPf Kassenpreise Herren Malzkeime in den Drei Kugeln e Kühloer Brunnoen l
billets 1 Damenbillets 50 Pf Moritz Sochen emg en Driginaſfaß 2 Heute Mittwoch und folgende Abendeprachtvollen Eaviar ſilbergrau Pre ßle r 5 De kg Sing Spfel Concert t

45 II e hal großkörnige wenig geſalzene Komlker Soubretten GymnaſtikerWinterwaare zu einem eivilen Preiſe Heute Donnerstag Sohlachte Anfang 8 Uhr Eintrittspreis 60 Pf
Sonntag den 17 Januar 1875 e Reh Hirſch u Schwarzwild kest früh 9 Uhr Wellfleiſch E ApelGoldfaſanen wilde u lebende Abends friſche Wurſt und Suppe459 ken 2 B all r 0 7 aut W T eC nen Pfd gr alle Sorten Back m ndet wegen Verhinderr derder Geſellſchaft Dufriedenneit Hülſenfrüchte anyſrti 2 ur Wir helmohöhe e r

c eitag den 15 Januar ſondern eDies unſeren Freunden zur Nachricht ehe re e e i wo s Songabend den 16 Jannar
Karten für Herren à 1 Mark für Damen Friſche Trüffeln und extra fri Schlacht efeſt wozu fr ndißt es Abends 7 Uhr im Saale des

50 Pf liegen aus rn 77 bei Herrn ſchen Dorſch empfiehlt iadet wozu freundlichſt ein Volksſchulgebäudes ſtatt

e len en in en Tr eAnfang 7 Uhr Der Vorſtand r in Giebichenſtein FamilienNachrichtenSalon zur Weintraube in Giebichenſtein ar n 20 äe reeee dge Hetern t Wege
den 14 Januar ladet freundlichſt ein Geſtern den 12 Januar nahm Gott

u Sonntag den 17 Jannar 1875 empfiehlt Gummel unſere lieben Zwillinge zu ſich Um

S Großer Masken Ball r e uJ der neuen Babnbofsſtr 10 Handwerker Meiſter Verein Htto Georg und San
Freitag den 15 Januar 18975 Abends Für die große Theilnahme am 10 dbileblichensteiner Iiedertatel Stro H 3198 /8 Uhr i ver Tulpe Mts bei dem Begräbniß des Jünglings

Karten zu 4 S ſind vorher zu haben bei wird in größeren Quantitäten zu kaufen 1 Rechnungslegung der verſchiedenen Lonis Voſſe ſagen wir unſern herz
Herrn Kaufmann Steinbrück und Herrn Gaſt geſucht Geſt Preis Offerten nach Ge Vereinskaſſen lichſten Dank

n wirth t zu Giebichenſtein An der Kaſſe wicht unter O I 15 befördern 2 Wahl reſp Wiederwahl der auöſchei Rothenburg u Cönnern5 Sgr fang 7 Uhr Der Vorſtand Haaſenſtein Vogler in Leipzig denten Vorſtandémitglieder Die Hinterbliebenen

h v v bi An an eeeeeh m V r o nene m h g d r
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